
den angefochtenen »Gebetskanal« zwıischen (Gott und AÄensch unverletzt
ewahren Sonst erstickt Glaube AQUus angel lebensnotwendıgem
Atem Wır benötigen dıe vertiefte Kenntnis des dreieinıgen Gottes, WE

WIT recht beten wollen Der Heılıge Ge1lst ist unverzıchtbarer ertre-
ter VOT Gott; se1in en ist MG dıe chrı vernehmbar, nıcht außerhalb
Gott erhört uUunNnseTEe Gebete, auch WL 6r Ss1e nıcht immer ach unseren

Erwartungen beantwortet. Hıer gılt Gottes Verheißung seiner Ireue
festzuhalten Unter Berücksichtigung dieses Rahmens können und sollen
WIT auch übernatürlıche eılungen beten 1C 11UTa und Miss1-

gehören den nlıegen der Betenden. Dıie Verantwortung für dıe Ge-
sellschaft und dıe chöpfung wırd segensreich wahrge-
NOTNIMMECN, Wäas jedoch nıe die verantwortliche Jlat ersetzt

Austad verankert seine Aus  ngen Jjeweıls SO in der chrı Da
viele bıblısche Belegstellen angegeben sınd, e1gnet sıch das Buch als Aus-
SangZspu: für Bıbelarbeıten Oftmals scheınt eın dem ferner Leser-
kreis 1im IC des Autors se1InN. Seine gumente für das bestehen
jedoch ausschlheblic aus Bıbelworten So legt sıch eher eın Leserkreis VonNn

Menschen nahe, dıe Glauben interessiert Sınd (z.B kırchliche Miıtarbei1-
ter und Mitarbeıiterinnen). Der Autor möchte »eıne Tur Reflex1ion ber
das 1mM Arbeıtszımmer der Theologıe Ööffnen« S Kr tut 1€8 mıt
uC  ezug auf Barth Aufgrund der schlıchten Darstellungsart des Bu-
ches wırd nıcht sehr als theologische Dıiskussionsgrundlage dıenen
können als vielmehr ZUur Gedankenanregung. Hıer finden WIT eın olıdes
ädoyer für eın Gebetsleben, das in Gottesfurcht ernst wiırd.
Interessant ist, daß dieses ädoyer Von einem Mann sStamm(, der ın der
(lutherischen) Volkskırche verwurzelt ist und sıch als Theologe un Kır-
chenmann dieser verpflichtet we1ß.

NNa Marıa Forster-Sauer

Bernard Mc Ginn/John Meyendorff/Jean eclercqg Ho) Geschichte der
christlichen Spiritualität. Band Von den nfängen his AT Jahrhun-
ert. Aus dem Amerıkanıschen vVvon STE. Marıa Mechthild Miıt einer ınfüh-
IuUuNg für dıe deutsche Ausgabe VON OSse TracC ürzburg: Echter Ver-
lag, 993 488 S 33 /W Abbıildungen, 78,—

Dieses Buch wendet sıch alle ı1stlıcher Spirıtualitä und ihrer Ge-
schichte Interessierten. Der vorlıegende Band eiıner auf dre1 Bände
angelegten Darstellung Von Entwıcklungen und Ausprägungen christlicher
Frömmigkeit behandelt den Zeıtraum VON 100 bıs 200 S Ziel
des Unternehmens ist C5S, In besonderer Weıise ber dıe spirıtuelle Dımens1-
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des auDbDbens und dıe prax1s pletatıs sowohl ach der hıstorıschen Seite
als auch ach der ex1istentiellen Bedeutsamkeıt fundıiert informiıeren. Dıiıe
als Gru  satzartıke VON internatıonal ausgewlesenen Fachleuten iıhres Be-
reichs verfaßten Eınzelbeıiträge sınd geschrieben, daß sowohl der Xper-
te als auch der interess1ierte a1e AaUus der Lektüre aCcCN1CcC und persönlıch
1e] Gewıinn ziehen WIrd. In diese ıIn ökumenischer Zusammenarbeit VCI-

»Gesamtdarstellung in Monographien« bringen dıe einzelnen Autoren
dıe intıme Kenntnis Von Theologıe und Frömmigkeıt ihrer jeweılıgen Ira-
dıtıon mıt eın Dem evangelıschen bzw. evangelıkalen Leser wırd 1im ersten
Band kenntnisreich die in der ege 11UT in Grundzügen und me11st verzerrt
bekannte Theologıe und gelebte Frömmigkeıt des yfınsteren Miıttelalters«
nahegebracht, eın Zeıtraum. der in der evangelıschen Kirchengeschichts-
schreibung meıst chnell übersprungen wIrd. In den Darlegungen wiırd In
besonderer Weıse auf dıe unterschiedlichen Entwicklungen und Ausprägun-
SCH in der Ost- und Westkıirche eingegangen.

Wiıe der 1te des Gesamtwerks aussagt, geht eıne »Geschichte
der Spirıtualität«, In welche die Autoren darstellen einführen. Sie lenken
den 16 auf konkrete Menschen, ewegungen und een des Frömmi1g-
keıtslebens, auf das, Was lebendig ist und WAäTL. urec dıe induktiv-hıistor1-
sche Beschreibung der Phänomene und damıt dıe ähe ZUT Lebenswirk-
1CHNKEe: kommt dıe ex1istentielle Dımensıion stärker ZU Iragen, Was dem
Gegenstand mehr entspricht als eiıne theoretisch-abstrakte und kritisch-di-
stanzıerte Behandlung. Der 1C wiırd VOT em auf dıe lebensmäßigen
irkungen VON Lehraussagen gerichtet, auf dıe Gestaltwerdung des Tau-
bens. Damıt wırd der Aspekt der » Aszetischen«, der Reflex1ion VON TOM-
mi1gkeıt, aufgegriffen, einer VOT em den Ordensschulen gele  en selb-
ständıgen theologıischen Diszıplıin. In der evangelıschen Theologıe ist dıe
Glaube., römmi1gkeıt, T und Kırche verbıiındende Betrachtungsweise
se1ıt dem ang des ausgefallen und hat dıie Ratıo einselt1g-veren-
gend die erhan: Miıt ausgelöst Ü dıe Herausforderungen
der Relıgiosität der etzten Te und Jahrzehnte bemüht INan sıch
auch 1er inzwıschen verstärkt eiıne Wiederaufnahme der » Aszetik oder
der Tre VO cNrıstliıchen Leben« Z/u diesem Unterfangen elistet auch
das vorliegende Werk einen wichtigen Beıtrag.

Den beıden Hauptteılen wırd eın Kapıtel ber die Wechselwirkung VON

»Heiliger Schrift un Spiritualität« vorangestellt. U.a werden darın auch
dıe unterschıiedlichen interpretatorischen und exegetischen /ugangsversu-
che ZUT eılıgen Schrift In dem behandelten Zeıtraum dargestellt.

Der erste auptte1 »Perioden un Bewegungen« nthält dıe Abschnitte
»Die frühchristliche Gemeinde«, »Gnostische Spiritualität«, » Die geistliche
Botschaft der Kirchenväter«, »Mönchtum un Askese«, » Die Aufstiegs-Spi-
ritualität des Pseudo-Dionysius« (von Luther aufs schärfste abgelehnt!),
» Christentum und kulturelle Vielgestaltigkeit« (syrısch, eltisch, gerMaA-
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nısch), » ie gregorianische Reform« SOWIE » Die religiöse Welt des
Jahrhunderts«

Im zweıten auptte1 werden WIC.  1ge » Themen un erte« des geistlı-
chen Lebens der ersten ZWO Jahrhunderte des christlıchen auDens
tersucht, dıe ZU) Grundbestand er Chrısten gehören, WwI1Ie » / Iie edeu-
[UuNZ Christi«, » Die Dreieinigkeit«, »Der ensch als Abbhild Gottes«,
»Gnade Die Augustinische rundlegun2«, »Liturgie und Spiritualität«,
» Ikone un Kunst«, » Weisen des Gebetes und der Kontemplation«; wobe!l
außer 1m Kapıtel ber dıe na Jeweıls diıe Entwicklung 1m Osten und
Westen einander gegenübergestellt wiırd. Den Abschluß bılden dıe Ab-
schnıtte »Jungfräulichkeit In er frühen Kirche«, »Geistliche ührung« und
» Die Praxis des christlichen Lebens Die Geburt der Laien«. Eın Sach-
und Personenregıster rundet den ersten Band des verdienstvollen Ge-
samtunternehmens einer »Geschichte der Spirıtualität« ab

Man darf gespannt se1ın auf die Darstellung der Spirıtualıtät der reforma-
torıschen und täuferischen bzw. spateren erweCcC  ıchen Bewegungen bıs in
dıe Gegenwart in den beıden Folgebänden und darauf, ob ber die rein
darstellende Behandlung verschiedenartigster (Z. I: auch häretischer) TOM-
mıgkeıten hınaus Ende auch Grenzmarkıerungen des 1stlıchen bzw.
Schriftgemäßen und Kriterien ZUT gerade auch 1im Bereıich der Spirıtualıtät
gebotenen »Unterscheidung der (Gjeister« gegeben werden.

kar Föller

Konfessionskunde/Ökumenik

Jürgen Tibusek Ein Glaube, viele Kirchen, die christlichen Religions-
gemeinschaften Wer Sıe sind un WdsS SIE glauben. (GHeßen Brunnen Ver-
lag, 994 614 D 49,80

Als eın populär geschriebenes, umfassendes Nachschlagewer' versteht siıch
das konfessionskundliche Buch Von Jürgen Tibusek Beıdes trıfft ZU, W
auch das Wort umfassend nıcht in en Bereichen recht behält So be-
schränkt sıch der Verfasser in seinem rund 600 Seıiten starken Werk im
Bereich der großen Kırchen auf das bsolut Wesentliche Geschichtliche
Zusammenhänge und ehrfragen werden ınfach und knapp, manchen
tellen vielleicht napp dargestellt (mıt Rücksıcht auf den Umfang des
Buches). Das mehr auf, als dıe Darstellung der Freikiırchen und
Bewegungen 1im evangeliıschen Raum vergleichsweıse 1e] breıter angelegt
Siınd. Man spurt eiıne gewIlsse Vorentscheidung des Verfassers, der Darstel-
lung der oben genannten Kırchen, (8 und erbande einen breiteren
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